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Ein loealiſirter Brand
Wir hatten dem braven Moukhtar Paſcha bitteres Unrecht

gethan als wir ihn todt beklagten Um todtgeſchlagen
werden zu können hätte er ſich doch erſt in die Mitte der
zum Widerſtande gerüſteten Albaneſen begeben müſſen und
das zu thun wäre ſehr unvorfichtig geweſen unvorſichtig
aber das iſt Moukhtar nicht wenigſtens wo es ſich um ſein
eigenes werthes Haupt handelt Auch hatte der Mann
zwei Jnſtructionen von denen die zweite gebeime kurz
dahin lautete die erſte nicht auszuführen So hat er
denn in zwei Monaten noch nicht in die Nähe von Gufinje

elangen können wo er bekanntlich nach ſeiner öffentlichen
nſtruction einen Cordon zwiſchen den Bewohnern der abzu

tretenden Gegend und den übrigen Albaneſen ziehen ſollte
Die Sache wäre ſoweit es auf die Geſtaltung des Terrains
ankommt leicht ausführbar geweſen Der ovale Thalkeſſel
von Guſinje und Plava die Geburtsftätte des wilden zur
Drina rauſchenden Lim iſt von gewaltigen mit Gipfeln bis
zu 9000 Höhe bekrönten Bergjochen umgeben über welche
nur ein einziger leidlicher Saumpfad führt und zwar oſtwärts
nach Jpek auf dem Omſelfelde Dieſes Jpek iſt ein Hauptheerd
der albaneſiſchen Agitation und hier ſammeln ſich die
Schaaren welchen den Arnauten von Plava und Guſinje
zur Hilfe ziehen Es galt alſo nur dieſen Paß zu ſperren
und jene 6900 Arnauten des Thalkeſſels waren auf ſich ſelbſt
angewieſen und konnten an keinen Widerſtand denken
Moukhtar aber hatte wie wir angedeutet haben mehrfache
Gründe den Paß nicht zu ſperren und ſo den Wider
ſpenſtigen durch die That zu zeigen daß er nicht beabſichtige

d völkerrechtswidriges Vorhaben mit bewaffneter Hand zu
indern
Die Pforte hat inzwiſchen die türkiſchen Behörden aus dem abzu

tretenden Gebiete zurückgezogen und ſagt den Montenegrinern
Nehmt es euch Dieſe ſind aber ſo klug wie ſie tapfer ſind
Sie haben ſich wohlgerüſtet an der Grenze aufgzgeſtellt einen
Angriff der Albaneſen zurückgeſchlagen und verlangen auf
Grund des Vertrages von der Pforte daß dieſe ihnen Guſinje
und Plava übergebe und ihnen außerdem die Unkoſten
welche ihnen durch die verzözerte Uebergabe und durch die
drohende Haltung der Albaneſen erwachſen ſeien mit 2 Mill
Fr vergüte Um doch etwas zu thun d h um ſich den
Schein zu geben als thue ſie etwos hat die Pforte ein
Rundſchreiben an ihre Vertreter im Auslande gerichtet und
beſtreitet daß die Pforte den Widerſtand der Albaneſen
ermuthige und bezeichnet die Concentration der Streitkräfte
Montenegros und die Drohungen veſſelben als die alleinige
Urſache der Aufregung der Albaneſen und des Zuſtrömens
der Letzteren nach Guſinje Die Anſprüche der Pforte auf
den von Montenegro widerrechtlich occupirten Diſtrict Kucci
werden aufrecht erhalten da dieſer Diſtrict als Austauſch
für Guſinje angeboten worden ſei Die Sequeſtrirung der

Feindſeligkeit gegen die Muſelmänner Zum Schluß hofft die
Pforte daß es den Mächten gelingen werde in der Haltung
Montenegros namentlich in r auf die bewirkte
Sequeftrirung eine Aenderung zu erzielen

Es erſcheint kaum möglich daß ein blutiger Kampf um das von
den Montenegrinern geforderte von den Albaneſen verweigerte
Gebiet vermieden werde Daß die Söhne der Schwarzen
Berge in dieſem Kampfe Sieger bleiben iſt trotz der Ueber
zahl der Feinde höchſt wahrſcheinlich aber wohin der Sieg
auch fallen mag die Nachbarvölker ja ganz Europa hat die
Gewißheit daß nicht wie einft das Bischen Herzegowina
ſo jetzt Guſfinje und Plava einen großen Kriegesorand hervor
rufen wird Das haben wir gleich im Anfang als den größten
Gewinn des Berliner Vertrages bezeichnet daß er alle jene
Brände welche für die Zukunft auf der Balkanhalbinſel ent
ſtehen würden im Voraus und ſicher auf ihren Entſtehungs
heerd beſchränkte So wird Europa denn mit jener Seelen
ruhe mit welcher die ſchmaulenden Götter auf dem goldenen
Eſtrich des Himmeleſagales auf Troja hinabſahen der neuen
Jlias zuſehen können welche ſich jetzt um die Wieze des Lim
entſpinnen zu wollen ſcheint

Politiſche Reberſtcht
Das Verhältniß zu den occupirten Ländern Bosnien und

Herzegowing hat Oeſterreich Ungarn ſchon viele
Kopfſchmerzen bereitet und die politiſchen Kreiſe mannigfach
beſchäftigt Jn den jüngſten Berathungen der ungariſchen
Delegation hat der leitende Miniſter Baron Haymerle inter
eſſante Aufklärungen über die Verwaltung dieſer Länder ge
geben Den ausführlichen Mittheilungen iſt in Kürze zu
entnehmen daß die Verwaltung der ſo blutig erftrutenen
beiden Provinzen heute bereits einen ausſchließlich civilen
Charakter trägt Die Adminifſtration ſei auf das Sparſamſte
eingerichtet die türkiſchen Beamten ſeien ſoweit möglich bei
behalten worden doch habe der größte Theil aus Nichtein
gebornen beſtanden welche freiwillig ausgetreten ſeien oder
nach Konſtantinopel zurückberufen wurden Jn Juſtizſachen
ſei ein doppelter Jnſtanzenzug eingeführt worden in Steuer
ſachen ſei mit den einheimiſchen Elementen ſchwer ein Aus
kommen zu finden Der Miniſter motivirte die Einrichtung
der bosniſchen Commiſſion als Central Controlorgan das
gemeinſame Miniſterium fungire als allerhöchſte Jnſtanz der
Reichsfinanzminiſter führt im Namen deſſelben die betreffenden
Agenden man könne ſagen verwaltet werde im Lande regiert
von dem gemeinſamen Miniſterium Die Koſten für die Ein
quartierung und die Erhaltung der Straßen fielen zu Laſten
des Landes Jm Ganzen habe das Land bisher für verſchiedene
Zwecke 1,090,000 Fl geleiftet ein Reſultat welches ſo raſch
nicht erwartet worden ſei Hinſichtlich der bisherigen Koften
müſſe man auch in Anſchlag bringen daß die Beruhigung der
Gemüther erreicht worden ſei und daß es ſich um die Jnter
eſſen der ganzen Orientfrage gehandeit habe Nicht aus dem
Wunſche nach einer Vergrößerung ſondern um größeren Ge
fahren wirkſam vorzubeugen ſei die Occupation erfolgt Nach
eingehender Discuſfion an welcher noch die Kriegs und
Finanzminiſter theilnahmen wurde der Voranſchlag des außer
e e Erforderniſſes für Bosnien und die Herzegowing
genehmigt

Die materielle Einigkeit der Gruppen der Linken in der
muſelmänniſchen Güter wird für vollſtändig ungeſetzlich erklärt
die Bevölkerung betrachte dieſe Maßregel als eine gbſichtliche

franzöſiſchen Deputirtenkammer hat auf ſchwachen
Füßen geſtanden Bekanntlich war die äußerſte Linke ſchon

nach der Verleſung der miniſteriellen Erklärung ſehr ver
ſchnupft weil die Amneſtiefrage zu kurz gekommen war Hat
dieſe Gruppe ihre Abſicht wirklich ausgeführt und den Antrag
auf volle Amneſtie in der geſtrigen Sitzung eingebrackt ſo iſt
dem von uns gekennzeichneten Lieblingsplan Gambetta s auf
formelle Einigung aller republikaniſchen Gruppen ein Stoß
verſetzt worden Selbſtverſtändlich wird der radicale Antrag
ad acta gelegt werden

Die politiſche Situation Englands birgt den Keim zu
künftigen Geſtaltungen in ſich der nicht nur die Aufmerkſam
keit der Parteien ſondern auch der Regierungskreiſe erregt
Es ſcheint daß die jüngſten Berathungen des Kabinets der
Frage nicht fremd geblieben ſind mit welchen Factoren die
Regierungspolitik nach dem Zuſammentritt des Parlaments
werde rechnen müſſen ein Telegramm der Wiener Preſſe
ſpricht ſogar von der Auflöſung des Parlaments als von einer
beſchioſſenen Sache Als Beweggrund für die erentuelle
Parlamentsauflöſung führt die Preſſe den Wunſch der
Regierung an in Anſehung der Wichtigkeit der für das Früh
jahr beabſichtigten Operationen in Centralaſien die Meinung
des Landes über ihre gonze innere und äußere Politik ein
zuholen Uebrigens ſignaliſirt W T ein Rundſchreiben
des Schatzkanzlers Sir Stafford Northcote an ſeine Partei
freunde worin er dieſelben zur perſönlichen Anweſenbeit in
der Eröffnungsſitzung des Parlaments mit dem Bemerken
auffordert daß demſelben unverzüglich wichtige Angelegenheiten
zur Berathung unterbreitet werden würden

Zwiſchen dem Königreich Holland und dem Großherzoz
tbum Luxemburg iſt das durch PerſonalUnion gebildete
Band feſter gekettet worden t mi
eine Convention abgeſchloſſen durch welche die früheren finan
ziellen Beziehungen ohne jede weitere Zahlung aufgehoben
werden und den Bewohnern des Großherzogthums diploma
tiſche Vertretung durch die niederländiſchen Geſandten ſoweit
dies eben die Jntereſſen der Niederlande geſtatten wieder ge

Holland hat mit Luxemburg

wäbrt wird
Der ſpaniſche Miniſterpräſident giebt ſich die er

denklichſte Mühe die parlamentariſche Situation zu beſſern
Canovas hat einer Verſammlung der Deputirten der Majorität
erklärt er habe das Präſidium nur im Intereſſe der con
ſervativ liberalen Partei übernommen Jhm liegt die Ver
ſöhnung der ausgetretenen Mitglieder der Minorität und das
Zuſammenhalten der Majorität am Herzen

Die griechiſche Regierung begbfichtigt wie officiös
verſichert wird die bie herigen Bahnen der Polit k weiter zu
verfolgen Die Miniſterkriſis iſt daher in den Hintergrund
getreten und nur ein Wechſel im Juſtizminiſterium herbeige
führt worden

Die demokratiſche Partei im Bundesſtagie Mai ne will ſich
bei der zu Gunſten der republikaniſchen Partei gefällten Ent
ſcheidung des oberſten Gerichtshofes nicht beruhigen Sie hat
vielmehr als ihr der Eintritt in die Legislatur verweigert
wurde auf dem hinter dem Legislaturgebäude befindlichen
Platze ein Meeting unter freiem Himmel abgebalten
welches ſchließlich vertagt wurde und in der Stadt einen
Saal gemiethet welcher für die Mitglieder der Legislatur und
der Executive als Hauptquartier dienen ſoll Die Partei hofft
daß der Bundescongreß die Giltigkeit der fuſioniſtiſchen
Organiſation anerkennen werde und verſichert daß ſie von der
Staatskaſſe ganz abgeſehen hinreichend Geldmittel beſäſſe um
die Staatsausgaben einſchließlich der Beamtenbeſoldungen n
Winter hindurch beſtreiten zu können

J Junules Fapre
Der franzöſiſche Staatsmann welcher ſiebzig Jahr alt in

der Nacht vom 19 zum 20 geſtorben iſt hat ſeinen Namen in die Ge
ſchichte zweier großen Nationen verwoben Wenn der Antheil
welchen Jules Favre mäßigend und leitend an der verfaſſungge
benden Verſammlung von Achtundvierzig gewonnen wenn ferner
die geiſt und charaktervolle Oppoſition welche er in zwei ver
ſchiedenen Perioden dem Napoleoniſchen Regiment entgegengeſetzt
hat heute nur noch hiſtoriſches Jntereſſe zu haben ſcheint ſo be
rühren uns die hervorragendſten ſeiner politiſchen Handlungen
welche dem letzten Jahrzehnt angehören mit unmittelbarem Jn
tereſſe Jules Favre war es welcher an jenem denkwürdigen
15 Juli 1870 noch vor Thiers gegen den Krieg ſprach er war
es welcher am 6 September deſſelben Jahres als Viecepräſident
und Miniſter des Auswärtigen das berufene Rundſchreiben er
ließ in welchem die Regierung erklärte keinen Zoll breit des
franzöſiſchen Bodens und keinen Stein der franzöſiſchen
Feſtungen abtreten zu wollen er war es der als ſich
das Schickſal taub zeigte ſür große Worte am 18
und 19 September zu Ferrières die vergeblichen Verhandlungen
mit dem Grafen Bismarck führte welcher am 28 Januar 1871
die Capitulation von Paris und den Waffenſtillſtand unterzeich
nete und endlich am 19 Mai deſſelben Jahres ſeinen Namen
und das Siegel der Republik von Frankreich unter die Urkunde
des Frankfurter Friedens ſetzte Kein billig Denkender wird es
leugnen daß ſich Jules Favre in dieſer für Frankreich ſo ſchwe
ren Zeit nicht nur als treuer Vaterlandsfreund ſondern im
Ganzen auch als verſtändiger das Gewicht der Dinge richtig
wägender und ſchmerzlicher Selbſtüberwindung fähiger Staats
mann gezeigt hat Aber nicht nur durch die Gewiſſenhaftigkeit
Beſonnenheit und Energie mit welcher er Unterhandlungen durch
geführt hat von denen er wußte daß ſie ihm in den Augen
einer eitlen und kurzſichtigen Menge eher zum Verbrechen als

Geb am 21 März 1809 zu Lyon Sohn eines Kaufmanns
Von 1835 an in Paris als ausgezeichneter Anwalt thätig wurde
er nach der Februarrevolntion Generalſecretair des Miniſters
des Jnnern gehörte ſpäter der Oppoſition gegen den Präſidenten
und Prätendenten an und war nach dem Staatsſtreiche längere
Zeit wieder ausſchließlich Rechts anwalt

zum Ruhme angerechnet werden würden hat er ſich um Frank
reich verdient gemacht ſondern auch durch die geſchichtlich treue
Darſtellung dieſer Verhandlungen welche er in ſeiner der Selbſt
vertheidigung dienenden Schrift e gouvernement de la défense
nationale gegeben
Wenn er hier ſeinen Landslenten das deutſche Weſen wie es

ſich in der Geſtalt eines Bismarck verkörpert ſo wahr und mit
ſo unwillkürlichem Reſpecte darſtellte hat er das ſeinige gethan
den Bann jener verblendenden Ueberhebung zu brechen welcher
den Franzoſen ſo oſt verderblich geworden iſt Jedenfalls iſt es
für uns Deutſche neben dem tragiſchen Jatereſſe welches wir
wie für ſo manchen anderen einſtigen Gegner ſo auch für Jules
Favre empfinden ganz beſonders dieſe Anerkennung unſeres
aroßen Staatsmannes welche uns den ja keinesweges tadelloſen
Mann menſchlicher näher gebracht hat
Der Tod Jules Favre s wenn er auch jenſeits der Vogeſen

die Gemüther der Beſſeren bewegt hat doch nur geringe
politiſche Bedeutung denn ſeitdem im Anfange der ſiebziger
Jahre politiſche Gezner und perſönliche Feinde ihn durch Auf
deckung eines gewiſſen Fleckens in ſeinem Privatleben bis zu
einem gewiſſen Grade discreditirt haben hat er nicht mehr
in hervorragender Weiſe politiſch gewirkt Die Geſchichts
ſchreiber der Folgezeit werden dem wahrhaft bedeutenden Manne
gerecht werden

36 Ein Knoten im Taſchentuch
Erzählung von M von Roskowska

Fortſetzung

Die ebenſo kluge wie beſcheidene Selma ſchrieb dieſe nachträgliche Einſicht nicht ihrem perſönlichen e
wendete ſich ab um einen Anflug von Lächeln zu verbergen
Erſt müſſen Sie einnehmen

Carola gehorchte als habe ſie nie daran gedacht durch
Verweigerung der Annahme der Arzenei und Nahrung ihren
Tod zu beſchleunigen und lauſchte dann bequem zurückgelehnt
ſtumm mit geſchloſſenen Augen den Schildetungen der jungen
Lehrerin die ſich ſeltſamer Weiſe auf ein Glied der Familie

den Lieblingsbruder beſchränkten Und zwar auf das Lob

ſeines vortrefflichen durch und durch ehrenfeſten Charakters
ſeiner Uneigennützigkeit ſeines Fleiß s und ſeiner Begabung
Mit ſchweſterlichem Stolze deutete Se ma auf die An
ſtrengungen und Entbehrungen denen er ſich unterzozen um
bei beſchränkten pekuniären Mitteln fich allein durch die
eigene Kraft und ſchon in ſo jungen Jahren zu ſeiner geachteten
Stellung emporzuringen Dabei floß freilich die Kiage ein
daß er ſeine Jugend nicht genoſſen habe und ſein trüber
kühler Lebensmai kein Wonnemonat geweſen

Jmmer leiſſer hatte fie geſprochen und fragte jetzt Schlaſen

Sie liebe Carola
Dieſe richtete ſich ungeſtüm auf und antwortete mit der

raſchen Gegenfrage Sie wiſſen doch Fräulein Weidlingen
weſſen ich beſchuldizt werde

Selma erſchrak über ihren Ton ließ ſich aber ſonſt nicht
beirren oder gar einſchüchtern Sie ſetzte ſich vielmehr auf
den Bettrand und nahm die Kranke die auch nicht widerſtrekte
in ihre Arme und verſicherte Mein Bruder Richard iſt feſt
überzeugt den Thäter ſchon in nächſter Zeit zu überführen
ich meine zu entdecken Faſt ebenſo ſcheimm wie das Ver
brechen ſelbſt iſt ja der Fievel an Jhnen liebe arme Carola
Es läßt ſich nicht ausdrücken wie innig wir Richard und ich
mit Jhnen empfinden hoffentlich verſtehen alſo wiſſen
Sie es dennoch

Und danke Jhnen theure Selma Jn Thränen gu
brechend umſchlang Carola feſt die Theilnehmende und lehnte
ihren heißen Kopf an deren Schulter Hätte ich nur gleich

mich ſo ausweinen können
Wie freut es mich und wie wird es meinen Bruder freuen

daß meine Anweſenheit Jhnen wohlthuend iſt fläüfterte
Selma ſie feſt an ſich drückend in ihr Ohr Die

aber iſt daß Sie nun recht bald geſund werden
denn Jhre

Nicht das fremde Siel rief die Kranke leidenſchaftlich
Selma ſei meine Freundin meine Schweſter
Selma drückte herzlich den Schweſterkuß auf die glühenden

Lippen Mein Bruder Richard müßte in unſerem Bunde
eigentlich der Dritte ſein Carola Er verdient es wahrlich
durch ſeine innige Theilnahme für

Allein Carolg ſtieß die liebevolle Schweſter heftig von ſich



Deutſches Reich
z Der Kronprinz hat an den e Gruber in Reichen

bach i Schl den Verf der im Verlage von C Schilder Firmah Zeest u Güntzel erſchienenen Broſchüre Chriſt und Jſraelit
eigenhändig folgenden Brief gerichtet

Sie haben Mich durch Ueberreichung Jhrer Schrift Chriſt
und Jſraelit aufrichtig erfreut und zu beſonderem Danke
verpflichtet gebe Mich gern der Hoffnung hin daß Jhr
Wort des Friedens in weite Kreiſe dringen und die
verdiente Anerkennung finden möge
Berlin 16 Jan 1880 Friedrich Wilhelm Kronprinz

Die Einſegnung der Leiche des Herzogs Friedrich von
Auguſtenburg hat wie aus Wiesbaden gemeldet wird dort
am 16 abends 7 Uhr im Naſſauer Hof durch den Pfarrer
Köhler ſtattgefunden Am 17 morgens iſt die Leiche nach
Schloß Primkenau übergeführt worden

Die franzöſiſche Botſchafterfrage in Berlin hat wie die
NatZtg meint jetzt mehr ein geſchäftsmäßiges Ausſehen

erbalten Graf St Vallier hat ſein Demiſſionsgeſuch
weder erneut noch zurückgenommen noch iſt ibm daſſelbe bis
jetzt abgeſchlagen worden Der gegenwärtige Zwiſchenzuſtand
wird vorauefichtlich noch einige Zeit dauern dürfte aber wie
jetzt ſehr wahrſcheinlich geworden mit dem Verbleiben des
Grafen St Vallier in Berlin ſich erledigen

Der zum Botſchafter in Berlin ernannte bisherige Geſandte
in Athen Saburow wird in den nächſten Tagen auf
ſeinem Poſten in Berlin eintreffen

Für Capitaliſten insbeſondere aber für Stiftungen und
Vereine ſo wie für Vormünder dürfte es von Intereſſe ſein
zu vernehmen daß man wie der M zufolge aus einer
auf Veranlaſſung einer Anfrage im Abgeordnetenhauſe von
dem Vertreter des Finanzminiſteriums getbanen Aeußerung
hervorgeht geneigt iſt der Frage der Einrichtung einer ein
geſchriebenen Staatsſchuld für Preußen näher zu
treten

Die Einnahmen des deutſchen Reiches an Zöllen Ver
brauchsſteuern und Averſen für das Etatsjahr
1880 1881 ſind laut der M folgendermaßengzveranſchlagt

Zölle 166,851,000 der neue Etat enthält mithin ein Plus
von 62,446,960 M Tabaksſteuer 369,000 mithin ein Minus
von 530,590 M Rübenzuckerſteuer 46,780,700 M mithin
ein Minus von 642,150 M Salz ſteuer 35,740,790 M Plus
1,188,010 M Branntweinſteuer und Uebergangsabgabe voaBranntwein 35,726,620 M Minus 83,872 670 We Brauſteuer
und Uebergangsabgabe von Bier 15,327,760 M Minus
627,540 zuſammen 300,795,870 M Plus 53 962,020 M
Die Averſa für Zölle und Verbrauchsſteuern an
welchen ſämmtliche Bundesſtaaten Theil nehmen ſind in
folgender Weiſe veranſchlagt a Zölle und Tabaksſteuer
3,404,500 b Rübenzuckerſtener und Salzſteuer 1,684,040
zuſammen mit einem Plus von 1,527,660 M Die Averſa an
welchen Baiern Württemberg und Baden keinen Theil haben
Branntweinſteuer betragen 905,190 11,510 M weniger

Die Averſa an welchen Baiern Württemberg Baden und Elſaß
Lothringen nicht participiren Brauſtener belaufen ſich auf
406,870 M mit einem Plus von 19,940 M Ueberhaupt be
tragen die Aberſa 306,196,470 M mit einem Plus von
55,498,110 M

Der Etat über den ReichsJnvalidenfonds für das
Etatsjahr 1880 bis 1881 veranſchlagt die Geſammtausgabe
wie der M geſchrieben wird auf 32,098,562 M Die
Jnvalidenpenſionen für 1870 bis 1871 belaufen ſich für Preußen
auf 19,331,000 M 619,000 M weniger die Jnvalidenpen
ſionen in Folge der Kriege vor 1870 für Preußen auf 3,480,000
M 277,000 M weniger An Ehrenzulage an die Jnhaber
des Eiſernen Kreuzes von 1870 bis 1871 kommen auf Preußen
38,952 M 6768 M weniger an Penſionen für ehemalige
franzöfiſche Militärperſonen und deren Angehörige werden ge
zahlt 670,000 M 103,000 M mehr Der Reichsinvaliden
fonds hat eine Zinſeneinnahme von 23,826,223 M es ift
deshalb ein Capitalzuſchuß von 8,272,289 M erforderlich

Der Etat des allgemeinen Penſionsfonds für 1880
bis 1881 weiſt wie im Vorjahre an Einnahme nach 10,776

Geſammtausgabe 17,895,197 M gegen 17,217,736 M
und 677,461 M mehr als im Vorjahre

Die für die Verwaltungsgeſetze eingeſetzte Commiſſion trat
Montag Abend in die Berathung des Geſetzentwurfs über die

e

waltung ein und zwar über Tit 1 der über die Grundzüge

unter Ausſchluß der Beſtimmungen über die künftige Organi
ſation der Stadt Berlin

Die Eiſenbahncommiſſion trat Montag Abend in die
Berathung der Principienfragen in Bezug auf das Secun
dvärbahnweſen ein Jn der Sitzung wurde ein neuer An
trag des Abg Rickert eingebracht Derſelbe will für die
Bahnen niederer Ordnung namentlich größere Befugniſſe in
du der Feſiſetzung der Tarife der Wagenklaſſen und des
Fahrplaxs ſtipuliren und weitergehende Erleichterungen gegen
über der Militär Poſt und Telegraphenverwaltung gewährt
wiſſen Die Reſolution des Abg Rickert wurde mit einer un
weſentlichen Aenderung angenommen Zu Referenten für

wurde der Abg Grimm und für jenen der Rheiniſchen Bahn
der Abg Dr Hammacher ernannt

Anknüpfend an die bekannte Erklärung des Generalkom
mandos des 5 preußiſchen Armeecorps nach welcher die Mit
tbeilungen über Jnſultirung und Bedrohung preußiſcher
Officiere in Kaliſch völlig erfunden ſind ſagt der Ruſ
ſiſche Jnvalide, er könne dieſer Dementirung hinzufügen
daß die von deutſchen Zeitungen veröffentlichte falſche Nach
richt unter den Officieren der benachbarten Armee großen
Unwillen erregt habe Ein Stabsofficier des 5 preußiſchen
Armeecorps habe ſich nach Kaliſch begeben und dem dort
ſtehenden 5 Huſarenregiment den Unwillen der preußiſchen
Officiere über die durch deutſche Zeitungen verbreitete falſche
Nachricht zu erkennen gegeben Dieſe Mittheilung ſei von
den ruſſiſchen Officieren mit denjenigen Gefühlen gegenſeiti
ger Hochachtung und Freundſchaft aufgenommen worden
welche ſchon ſeit ſo langer Zeit zwiſchen den beiden befreun
deten Nachbarmächten und ihren Armeen beſtehen

Die bereits erwähnten neuen Steuercommandos in der
deutſchen Kriegsflotte haben in den Kreiſen der Handelsrheder
und Handelsſchiffer um deshalb große Verſtimmung hervor
gerufen weil ſie einſeitig und ohne Verftändigung mit letz
teren ins Leben gerufen worden ſind Die Vertreter der
Handelsflotte find der Anficht daß auf dieſem Gebiete nur
im Wege internationaler Verabredungen Erſprießliches geleiſtet
werden könne

8 Meerane 19 Jan Geſtern waren auf Einladung des
Vorſtandes der Ordnungsparteien Vertreter aus allen Städten
und Dörfern des 17 Sächſiſchen Wahlkreiſes Meerane
Glauchau im Hotel zum deutſchen Kaiſer erſchienen um
über die Wahl eines Candidaten für den Reichstag ſchlüſſig zu
werden Die liberalen Vertreter Meerane s und Glaucheu s
brachten je einen Candidaten zum Vorſchlag Sei ens der Con
ſervativen wurde Herr Gutsbeſitzer Emil Gelbke aus Geſau bei
Glauchau als Candidat empfohlen Nach Abwägung und Er
örterung der Sachlage nach gewiſſenhafter Berückſichtigung der
Umſtände zogen die liberolen Parteien ihre Vorſchläge zurück
und die Verſammlung beſchloß einſtimmig Herrn Gelbke
als Compromiß Candidaten aufzuſtellen Derſelbe gehört
der freiconſervativen Partei an Sicher wird der Compromiß
mit großer Sympathie begrüßt und wird hoffentlich unſer Wahl
kreis endlich der Socialdemokratie entriſſen werden

22 Hannover 20 Jan Nachdem durch mehrfache Verſuche
das Vorhanden ſein von Petroleum Quellen in der Pro
vinz Hannover conſtatirt iſt hat ſich nunmehr hierſelbſt eine
Bohr geſellſchaft behufs Erſchließung dieſer Quellen gebildet
Der Geſellſchaft wird ein lebhaftes Intereſſe entgegengebracht
würde doch ein Gelingen des Unternehmens nicht
Provinz ſondern auch für ganz Deutſchland von unberechenbarem
Vortheil ſein Jm hieſigen Muſeum iſt gegenwärtig Hans
Makarts großes hiſtoriſches Gemälde Ein zug Karl V
in Ant wer pen ausgeſtellt Die Kritik welche das Bild in
der Preſſe erfährt iſt als eine für den Künſtler geradezu ver
nichtende zu bezeichnen auch ſind von Seiten des Publikums
mehrfach Stimmen laut geworden welche ſofortige Entfernung
des Bildes fordern Daſſelbe wird als eine thatſächliche Jnjurie
gegen die Vergangenheit Flanderns bezeichnet das eine kultur
geſchichtliche Unwahrheit enthält und nur auf die unreine
Sinnlichkeit der Beſchauer berechnet ſei Wie verlauret ſoll das
Muſe um in Hamburg das Bild für 50,000 Mark käuflich
erworben haben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Das Geſetz betr die Kreisvertretung im Kreiſe Her zog
thum Lauenburg wurde in der geſtrigen 41 Sitzung ohne
Debatte in dritter Leſung genehmigt

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die
Reorganiſation der allgemeinen Landesver
der allgemeinen Organiſation handelt Die erſten ſieben Pa

GGGGoeeaeaaaaaaaaeaaaaeeeaaaaaaaeeeeeeefeee eh
Beſtreitung der Koſten für die Bedürfniſſe der Kirchen
gemeinden in den Landestheilen des linken Rheinufers

nur für unſere

den Bericht über die Berlin Potsdam Magdeburger Bahn h

auſes bei
age wo man doch endlich einmal eine verſöhnlichere

hätte zeigen können den culturkämpferiſchen Stand
vorgekehrt habev der WedellPiesdorf erklärt im Namen ſeiner Partei

daß dieſelbe ſich nicht von culturkämpferiſchen Beweggründen bei

Abg Cremer bedauert daß die linke Seite des

üfung dieſer Fragen habe leiten laſſenden rrer Abſtimmung wird die Faſſung der zweiten Leſung

ibehaltenvege Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte genehmigt und da
rauf ebenſo in dritter Berathung das Geſetz betr die Aufhe
bung des Verhältniſſes der vagirenden und Gaſtgemeinden in
der evangeliſchen Kirche der Provinz Schleſien

Das Haus geht zur dritten Leſung des Nothſtandsgeſetz es
überDer Abg v Ludwig beantragt in den 8 1 die Worte Erſtattung dtz 1pnöbigſten whnege des Nothſtandes abge

afften Nutzviehes mit aufzunehmenſt Wwendement Ludwig wird faſt einſtimmig abgelehnt der
s 1 daher unverändert angenommen Ebenſo S 2

Der Reſt des Geſetzes wird nach den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung unverändert angenommen

Das Geſetz betreffend die Verwendung der verfallenen Kaution
für das GennepGoch Weſeler Eiſenbahn Unternehmen
wird einem Antrage der Abgg Dr v Cuny und Frhr v Huene
gemäß definitiv genehmigt

Das Geſetz betreffend den Rechts zuſtand eines vom Groß
berzogthum Oldenburg an Preußen abgetretenen Gebiets
theils an der kleinen Haſe bei Quakenbrück ſowie die Abtre
tung eines preußiſchen Gebietstheils an Oldenburg wird in erſter
und zweiter Berathung angenommen

Es folgt eine Reihe von Petitionen ohne principielle Bedeu
tung welche ſämmtlich nach den Anträgen der Commiſſion er
ledigt werden Von allgemeinerem Jntereſſe iſt nur die in der
vorigen Seſſion unerledigt gebliebene und darum erneut einge
brachte Petition von 25 Mitgliedern der katboliſchen Pfarrei
Morke Kreis Frauſtadt im Regierungsbezirk Poſen Jhr Seel
ſorger der Pfarrer Ravicz leide ſeit Jahren an unheilbarer
Geiſtesſtörung und befinde ſich zur Zeit in der Jrrenanſtalt zu
Owinsk in Pflege Ein Hilfsgeiſtlicher ſei nicht vorhanden Die
Gemeinde entbehre ſomit jeder geordneten Seelſorge und müſſe
ihre religiöſen Bedürfniſſe auswärts zu befriedigen ſuchen Der
Grund der ſie antreibe ſich hilfeſuchend an das Abgeordneten
haus zu wenden ſei die Wahrnehmung der ſittlichen Verwilde
rung die ſich in dem Kreiſe der Kinder und der reiferen Jugend
wegen des Mangels ſeelſorglicher Einwirkung immer mehr aus
breite und ſie erlaubten ſich darum 1 das Haus der Abgeord
neten um Aufſchluß zu bitten ob es geſttzwidrig und ſtrafbar
ſei wenn ein rite angeſtellter Nachbargeiſlicher in ihrer Pfarr
kirche zuweilen Gottesdienſt halte und die Kinder in der chriſt
lichen Religion unterweiſe 2 Jm Falle der Bejahung dieſer
Frage erſuchten ſie eine ſolche Abänderung der Geſetze herbei
zuführen daß die aushilſsweiſe Abhaltung dieſer geiſtlichen
Functiynen durch Nachvargeiſtliche ermöglicht werde

Die Commiſſion empfiehlt dieſe Petition der königl Staats
regierung zur geeigneten Berückſichtigung zu überweiſen

Cultusminiſter v Puttkamer Die Frage inwieweit ver
waiſten katholiſchen Pfarreien eine ſeelſorgeriſche Hilfeleiſtung
durch nachbarliche Geiſtliche geſtattet ſei iſt der eigentliche
Gegenſtand dieſer Petition Der Wunſch nach Beſeitigung dieſes
Nothſtandes hat in der Petitionscommiſſion lebhaften Ausdruck
gefunden und wenn auch der Weg auf welchem die königliche
Staatsregierung Abhilfe ſchaffen ſoll nicht angegeben iſt ſo habe
ich mich doch für verpflichtet gehalten ſchon ehe das Haus in die
Berathung dieſer Petition eintrat zu erwägen inwieweit von
meinem Reſſort hierin etwas zur Abhilfe geſchehen könne und
habe an die Oberpräſidenten der Provinzen eine Verfügung
gerichtet die ihnen unterſtellten Polizei Behörden darauf auf
merkſam zu machen daß nicht jede unter die Strafgeſetze fallende
Handlung von Geiſtlichen direct bei der Staatsanwaltſchaft zur
Anzeige gebracht ſondern erſt ihm zur Begutachtung mitgetheilt
werden ſolle und ich habe auch wegen der eingeleiteten Proceſſe

möge das Urtheil ausgefallen ſein wie es wolle verfügt
daß von einer Aufenthaltsbeſchränkang ganz abzuſehen ſei Jch
glaube daß dies der Weg iſt den Petenten Abhilfe zu ſchaffen event
nehme ich an daß ſie ſich weiter an mich wenden Jch glaube
daß ich hiermit bis an die Grenze deſſen gegangen bin was mir
verfaſſungs und geſetzmäßig zuſteht Jch habe vermieden einen
Einfluß auf die Juſtizbehörden auszuüben das würde auch
ohne Erfolg ſein aber was auf dem einen Verwaltungsgebiete
geſchehen kann eine verſöhnliche milde Ausführung der Geſetze
zu ermöglichen das habe ich gethan habe es mit Freuden
gethan und ich glaube das Haus wird hierin eine Beruhigung
auch für die Zukunft finden Beifall im Centrum

Ohne Debatte genehmigte hierauf das Haus den Antrag der
Commiſſion

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Schankſteuergeſetz
Abänderung des Fiſchereigeſetzes Wahlprüfungen

und ſagte bitter Jhn erwähne nicht wenn Du wirklich
reundin ſein und bleiben willſt Der Unterſuchunge

richter haha Meinſt Du ich ertrage es an ihn erinnert die abermalige Durchſuchung des
meine

zu werden

ragraphen wurden der Vorlage gemäß angenommen jedoch

wie geht es meinen Klaſſengenoſſinnen

Schülerin Selma unterdrückte jedoch ihre Empfindlichkeit ohne den vermißten Schlüſſel zu finden

XI
Als Zylitt ganz unerwartet mit zwei Poliziſten erſchien und

auſes im Parterre begann
Sei mir nicht böſe Liebſte Beſte aber d in ſeiner wie W unter

er Treppe liegenden Stube wäre das eine unnütze Mühe dEs war doch noch ihre ehemalige hochfahrende und ungerechte er gen u I an
lles noch einmal gründlich nachgeſehen habe

Des Commiſſars
und ihren Unwillen wie ſie ihre Enttäuſchung darüber ver Pünktlichkeit geſtattete ineß eine ſolche ihn pflichtwidribarg daß die ſchöne vorhin in ihr aufdämmernde Hoffnung dünkende Ausnahme nicht das ganze Hus hieß eben
ein bloßer Wahn geweſen
mußte geſchont durfte nicht erregt werden Bereitwillig

Die Unglückliche und Kranke jeden Winkel durchforſchen
Sichtlich verdroſſen wollte Friedrich fortgehen und behauptete

begann ſie Dies und Jenes aus dem Bekanntenkreiſe zu er arg de r Beamte ihm zu bleiben befahl er habe wahrhaftigzählen doch als Carolg und zwar ſehr bald auf die Unter mehr zu thun als müſſig zuzuſehen wie man ganz unnöthiger
ſuchung zurückkam erklärte ſie entſchieden jetzt habe die Unter
haltung lange genug gewährt
Jhrige thun um recht bald geſund zu werden und dann die
Erbärmlichen die ihr aus Neid und Bosheit Arges zugetraut
durch Verachtung niederzuſchmettern

Weiſe das Unterfte nach Oben kehre Obſchon von den DienſtCarola müſſe vor Allem das ßoten die ja nicht der mindeſte Verdacht traf wahrlich nicht
vorauszuſetzen war ſie würden den geſuchten Gegenſtand oder
etwas anderes Verdächtiges verſtecken hätte Zylitt nicht er ſelber
ſein müſſen wenn er nicht auf die Anweſenheit der drei LeuteDies Argument verfehlte ſeine Wirkung keineswegs im beſtanden Und es zeigte ſich bald daß er daran ſehr recht

Gegentheil

van t nicht aus
Vald lag Carola wieder im heftigſten Fieber Sie nannte
ſich Lady Macbeth und bekannte ſich ſo reuig und unumwunden

Allein der energiſche Wille reichte zum Geſund gethan

Die Köchin fand es zu ſchauerlich zuzuſehen wie eines
Junggeſellen Loſchi durchſtöbert wurde und belächelte dennoch

zu dem Morde an ihrem Schwager daß Jemand der ſie Hannchen s kichernd vorgebrachte leiſe Bemerkungen Plötzlich
hörte und nicht ganz feſt vom Gegentheil überzeugt war
an ihrer Schuld nicht zweifeln on ſore

verging jedoch Hannchen die Luſt zu Neckereien und Friedrich
In herzbrechendeni der ohnehin ſehr brummſch geweſen ſtand wie zur Salz

Ton klagte ſie über die Martern die der Unterſuchungsrichter ſäule erſtarrt da
ſie in der Folterkammer ausſtehen laſſe wie über die Qualen Beim Abrücken ſeiner Lagerſtätte fiel Etwas zu Boden das
des böſen Gewiſſens die fie wahnſinnig machen würden wenn zwiſchen Bett und Wand geſteckt hatte und nichts Geringeres
man ſie nicht bald hinrichte
angſtvoll und gellend auf Das Schaffot

Und dann ſchrie ſie wieder war als ein zuſammengeballtes von geronnenem Blut feſt
Man hämmert aneinander klebendes Hendeng das ſeit der Mordnacht

ſchon an meinem Schaffot Sie flehte um ihr junges Leben vermißte Küchenhandtu
und betheuerte dem Unterſuchungsrichter mit dem ſie ſich In Thränen ausbrechend flüchtete Hannchen auf die Treppe
überhaupt viel beſchäftigte ihre Unſchuld und daß des Onkels in die Beamten die visher ziemlich läſſig ihre Pflicht
Verfolger die That vollbracht

erwehren wenn der Profeſſor der oft neben ihrgräßlichen Phantaſien bedeutungsvoll nickte vr ſaß zu den
t genügt kam augenblicklich reges LebenSelbſt die verſtändige Selma konnte fich des Grauens nicht Spur der bunte That Fend ſich hier die

Schon vorhin ſind die Ausrufe der Mädchen erwähnt
worden Friedrich kratzte ſich hinter m Ohr und ſchaute ſo
unſagbar verblüfft drein daß es bei dem ſonſt ſo gewandten
Menſchen gls Verſtellung erſcheinen mußte

Ein zweiter gravirender Fund verſtärkte den Verdacht gegen
ihn Jn der verſchloſſenen unterſten Schublade der Kommode
deren Schlüſſel im oberſten Fach ſteckte lag unter einem
Sparkaſſenbuch ein buntſeidenes bereits etwas abgetragenes
Taſchentuch das der Ermordete dem Hausdiener kürzlich
geſchenkt in das wie ſich ſogleich anfühlen ließ Geld ein
geſchlagen war

Mein Lohn in dieſem Monat noch nicht auf der Spar
kaſſe geweſen ſtieß Friedrich hervor als man das Buch
aufnahm

Natürlich ließ ſich Zylitt dadurch nicht abhalten das Buch
zu entfalten Sie bekommen alſo monatlich außer freierStation 150 Wark Lohn fragte er ſinſter und drohend

Nein blos 30 Mark aber oft Trinkgeld ſtotterte
Friedrich faſſungslos

Richtig zehn Thalerſtücke Aher was ſind das für
120 M in Gold inquirirte der Kriminalbeamte

Jn Gold wiederholte der Hausknecht Jch ich habe
kein Gold

Zylitt überzeugte ſich durch einen Blick in das Sparkaſſen
buch daß ſeit längerer Zeit jeden Monat zehn Thaler im
vorigen dem Januar aber wohl von Neujahrstrinkgeldern
mehr eingetragen ſei

Was ſind das für 6 Zwanzigmarkſtücke heiſchte er
wiederholt zu wiſſen

Friedrich ſtarrte mit weit aufgeriſſenen Augen auf das Gold
und brachte endlich mühſam hervor Wenn das mit
rechten Dingen zugeht Da ſollte man ja an den Herrn Pro
feſſor ſeine Geſtalten glauben Blos das Silber iſt meins

err Kummzarius Von dem Gold weiß ich wahrhaftigen
ott eben ſo wenig wie von dem Handtuch es muß Satans

blendwerk ſein
Zu der Auffaſſung ſind Sicherheitsbeamten nicht leicht zu

ringen
Friedrich wurde arretirt
Es fand ſich weder mehr Gold vor von jener großen Summe

uoch der zweite Hausſchlüſſel
Fortſetzung folgt
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Halle den 21 Januar Sie und 5 Zwillingsgeburten gegen 1878 8 Kinder mehr
picſig Unidet ſeit hehltgt n un ſchen v

itat bebufs Erlangung der philoſophiſchen Doct orwürde der cand phil Lo har Volkmann an Jauer Seine
Seiten ſtarke Diſſertation enthielt die Abhandlung angſecta

esed

Der bieſige Conſervative Wahlverein hielt geſtern
Nachmittag 3 Uhr in der Tulpe ſeine jährliche General
verſammlung ab dieſelbe war inſofern von beſonderer Be
dzutung als ihr Verhandlungen zwiſchen Delegirten von
Geſinnungsgenoſſen in Halle und Saalkreis vorangegangen
waren die eine Vereinigung conſervativer Elewente in
Stadt und Land zum Ziele hatten Jn der December
Verſammlung des Helleſchen Vereins waren von dem Vorſtande
deſſelben bezügliche Mittheilungen bereits gemacht und die even
tuellen nöthigen Statuten Abänderungen vorbeſprochen worden
Die Vorſchläge der StatutenCommiſſion wurden bis auf ge
ringe Abänderungen angenommen namentlich daß der Verein
ſtatt Conſ Wahlverein in Zukunft den Nagien Conſerva
tiver Verein für Halle und Saalkreis führen ſoll Ueber
die weiteren Verhandlungen berichten wir in der Beilage

LKeteorologtſche Stalton

20 Jan 10 U Ab 21 Jan 8 V Wrg
Barometer Millim 759 76 762,93Thermometer Celfius 4 00 5,25Rel Feuchtigkeit 91,62 87 5Wind SW3 SW121 Jan 6 Uhr früh Bei unverändertem Barometerſtande
und andauerndem mäßigen Südweſt nachmittags Schnee über
nacht Südweſtſturm und Schnee Das Barometer hat ſich auch
übernacht kaum verändert 75,9 der Himmel halb bideckt leb
hafter Südweſt Therm 2,5 R Thaupunkt nach dem
Klinkerf Hygrom 4

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
20 Jan 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa hielt das

Froſtwetter bei theilweiſe heiterem Himmel noch an mit 22 Grad
unter Null als Maximum welche Bamberg meldete Auch im
ſüdweſtlichen und öſtlichen Theile hat die Kälte noch zugenommen
Dagegen ſind nach Abnahme des Luftdrucks im hohen Norden
Südweſtſtürme in der Nord und theilweiſe auch in der Oſtſee
aufgetreten und haben dort Thauwetter mit Schneefällen gebracht

Haparanda 12 Oſt wäßig Schnee Petersburg 16 Süd ſtill
bedeckt Moskau 19 Südoſt ſtill bedeckt Stockholm 4 Süd
weſt mäßig bedeckt Memel 10 Südoſt ſchwach bedeckt Ham
burg 6 Südweſt friſch bedeckt Berlin 9 Weſt mäßig bedeckt
Breslau 10 Weſt mäßig Schnee Wien 12 Weſt ſchwach

wolkenlos München 18 Weſt ſchwach Nebel Karlsruhe 18
Nordoſt leicht wolkenlos Paris 10 Nordoſt leicht wolkenlos
Nizza 1 Nord leicht Dunſt

Ja dieſem Jahren werden zwei Kometen zu beobachten
ſein der Winneke ſche und der Faye ſche Der erſtere hat eine
Umlaufszeit von 5 Jahren der letztere der eine ſolche von
7413 Jahren hat wird zwar erſt im Januar 1881 durch ſeine
Sonnennähe gehen der Erde aber ſchon am 3 Oct d J am
nächſten ſein

en
Provinzial Nachrichten

J Wittenberg 20 Jan Die kirchlichen Erſatzwablen
fanden in hieſiger Parochie erſt am 11 und 18 d M ſtatt
Außer Kleinwittenberg ſind noch vierzehn Dörfer in die
Stadtkirche eingepfarrt Dieſe haben zwar 2 Kapellen in welchen
der 4 Diakonus abwechſelnd Gottesdienſt hält ſind aber von
er Mutterkirche nicht getrennt wählen alſo auch mit in der
ſelben Als Erſatz für den Gemeindekirchenrath erhielten die
Majorität Kirchenfaſſenrendant Leonhardt Rentier Strumpf
Webermeiſter Böttcher Lehrer Heiland und durch Stichwahl
Senator a D Geriſcher ſämmtlich aus der Stadt Bei der

Wahl der 18 Ecrſatzmänner zur Gemeindevertretung traten die
Parteien ſich ſchon vor dem Wahltage offen gegenüber Von
einer Seite wurden 18 chriſtliche Männer von der andern 18
liberal kirchliche Herren vorgeſchlagen Die erſtgenannte Partei

trug in beiden Wahlen den Sieg davon Bei der Abtragung
des Feſtungswalles verunglückte wieder ein Arbeiter da
durch daß ein losgelöſter Erdballen ihm die Füße bedenklich
quetſchte Witterung 17 Jan 8 cm hoher Schneefall d 18
19 und 20 Jan 89 R Die Schifffahrt ſtockt
d Calbe a 20 Jan Herrn Paſtor Hundt anhieſiger St StephaniKirche iſt die Rettungs Medaille verliehen

worden Jm Jahre 1879 ſind nach den kirchlichen Nachrichten

Die Ehe haben 76 Paare geſchloſſen gegen 1878 12 Paare mehr
Geſtorben ſind 221 Perſonen gegen 1878 22 Perſonen weniger

Am 18 d fand der Fleiſchbeſchauer Naumann in Wiſpitz in
einem beim Zimmermann Friedrich Weſtphal geſchlachteten
Schweine Trichinen

A Erfurt 21 Jan Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen
Gewerbevereins wurde das wohlgelungene Portrait eines
einſtigen hochverdienten Vereinsmitgliedes des verſtorbenen
Herrn Stadtrathes Carl Herrmann ausgeſtellt und fand
gegenüber demjenigen des jetzigen Herrn Oberregierungsrothes
Freiherrn von Tettau ſeinen Platz Nachdem Herr Profeſſor
Kayſer in längerer Rede das Andenken des Verſtorbenen ge
ehrt hatte hielt Herr Chr Hartmann einen hoch intereſſanten
Vortrag über Ein Blick auf die vulkaniſche Umgebung
Neapels Nach Schilderung der Umgebung des Veſuvs be
ſchrieb der Vortragende die koloſſalen Schwierigkeiten mit
denen ein Beſteigen des Kraters verbunden iſt Der Verein
feiert am 31 d ſein Stiftungsfeſt

S Niemberg Saalkreis 20 Jan Jn Folge der unter
dem Ochſenbeſtande der Zuckerfabrik Oppin ausgebrochenen
Lungenſeuche mußten bereits einige Stücke im Beiſein einer
AbſchätzungsCommiſſion getödtet werden Jm Dorfe Maſch
witz graſſiren die Maſern unter den Schulkindern auf das
heftigſte Faſt alle Schulkinder liegen krank darnieder ſo daß
nur ſechs die Schule beſuchen konnten

Jn Zeitz wirbeln die letzten Reichstagswablen noch
immer Staub auf Ein Führer der dortigen conſervativen

artei welche bekanntlich in der Wahl mit ihrem Candidaten
Herrn v Wurmb gegen den liberalen Candidaten Grafen von
Flemming unterlag Herr Gymngſialdirector Dr Tauſcher hat
nämlich der liberalen Zeitzer Zeitung nachdem er mit einer Be
leidigungsklage gegen das Blatt bereits abgewieſen worden ſeit
jener Zeits alle amtlichen auf das ihm unterſtellte Gymnaſium
bezüglichen Anzeigen entzogen Merkwürdigerweiſe gebraucht
Herr Dirertor Taucher in einer den Sachverhalt berührenden
Erklärung die Bezeichnung meine Anzeigen, während es ſich
wie die Z conſtatirt lediglich um amtliche Anzeigen handelt

Auf dem letzten Schützenballe am 17 d in Halberſtadt
geriethen ein Officier und ein Civiliſt in Streit der damit endete
daß letzterer von dem Officier durch einen Stich in die Bruſt
lebensgefährlich verletzt wurde

V ermiſ chtes
Schreiben des Grafen Moltke Der Grubenvorſtand der

Zeche Graf Moltke bei Gladbeck hatte den Generalfeldmarſchall
zum Jahreswechſel mit einem Glückwunſch einen Wagen Kohlen
aus dem Flötze Hellmuth überſandt mit der Bitte dieſelben
zum Beſten eines patriotiſchen Stiftungs weckes zu verwenden
Hierauf erging am 9 d an den Vorſitzenden des Grubenvor
ſtandes folgende Antwort Dem geehrten Grubenvorſtande
ſpreche ich ſehr ergebenſt meinen verbindlichſten Dank aus für
die freundlichen Glückwünſche zum neuen Jahre ſowie für die
Aufforderung eine Stiftung namhaft zu machen weicher der
geehrte Vorſtand einen Wagen beſte Kohlen aus dem Flötze
Hellmuth zuwenden will Da ich mich beſonders für das

OberlinHaus zu Nowawes bei Potsdam intereſſire und weiß
daß die Bedürftigkeit deſſelben ſehr groß iſt möchte ich mir
erlauben den Vorſchlag zu machen demſelben dieſe große Wohl
that zukommen zu laſſen Mit den beſten Wünſchen für das
aute Gedeihen des Bergwerks auch im neuen Jahre ergebenſt
gez Graf Moltke GenerolFeldmarſchall

Eiſenbahnunfall Auf der Station Huckarde der Köln
Mindener Eiſenbahn ſind am Nachmittag des 18 ein Kobhlen
und ein Rangirzug mit furchtbarem Anprall zuſammengefahren
ſo daß Maſchinen und Wagen ſich förmlich in einander bohrten
und nach der Kataſtrophe ein Bild wüſteſter Zerſtörung boten
Der Zugführer und ein Heiz r ſind ſchwer ein Bremſer leichter
verletzt alle drei ſind Familienväter

Ein Mordprozeß à la Touryville wird demnächſt in Wien
zur Verhandlung kommen Jn der Nähe des Kurorts Radegund
wurde im October v J ein Schuhmacher verhaftet um ſich vor
dem dringenden Verdachte zu verantworten ſeine dritte Frau
erwordet zu haben welche nach ſeinen Angaben auf der Keller
ſtiege ſich todtgefallen haben ſollte Auch ſeine beiden früheren
Frauen welche gleich der dritten für den Todesfall hoch ver
ichert waren haben nicht lang gelebt

Gegen die Schülerverbindungen wird jetzt wieder ſcharf
zu Felde gezogen Jn Culm ſind am 13 acht Schüler des Gym
naſiums relegirt worden weil ſie geheimen Verbindungen

Viſtula und Concordia angehörten Jn der Realſchule zu
Dortmund iſt man gar einer Verbindung von Quintanern und
Sextanern auf die Spur gekommen in deren Statuten u A 81
die Aufnahme davon abhängig macht daß der Aſpirant zwei Nhier geboren 346 Kinder 185 m und 161w darunter 32 un

h h peliner Borſe 20 Jan e Z

Tulpen Bier vertragen kann Hinſichtlich eines in Leipzig neu

aufgetauchten literariſchen Unternehmens die Grün einerSee enett betreffend T Proſpect angiebt daß dieſe
eitung zu dem Preiſe von 1 M pro Vierteljahr nur direct von

er Redaction nicht durch Poſt oder Buchhandel zu beziehen
ſein und die Bezeichnung als Manſcript gedruckt tragen ſoll
bat wie uns aus Berlin geſchrieben wird der Cultusminiſter von
Puttkamer unter Bezugnahme auf das Vorgehen ſeines Amts
vorgängers Falk verfügt daß die Direktoren der höheren Lehr
anſtalten auf das Unternehmen aufmerkſam gemacht werden
die Ausbreitung der Zeitſchrift und insbeſondere die literariſche
Zptwriligung von Schülern in geeigneter Weiſe verboten werden
möge

Ein Hochſtapler als Student Durch Anſchlag am ſchwarzen
Brett der berliner Univerſität wird auf einen Hochſtapler auf
merkſam gemacht welcher etwa 24 Jahr alt mit blonden etwas
krauſen Haaren und blondem Schnurrbärichen als Student
unter falſchen Namen Mox v Ringheim v Wiede ec bei
Studenten ſowie in deren Familien ſich als engbefreundeter
Commilitone des abweſenden Sohnes Eingang zu verſchaffen
gewußt und die ihm mehrfach erwieſene Gaſtfreundſchaft arg
gebrandſchatzt hat Alſo Vorſicht

Mulier taceat Als in der am 20 im Abgeordnetenhauſe
ſtattfindenden Abſtimmung über das Geſetz die Beſtreitung der
Koſten für die Bedürfniſſe der Kirchengemeinden in den Landes
theilen des linken Rheinufers betreffend beim Namensaufruf
der Name des Grafen Schmieſing Kerſſenbrock Beckum verleſen
wurde und der Gerufene nicht anweſend war antwortete von
der Tribüne eine Frauenſtimme mit einem lauten Nein Man
kann ſich das Gelächter im Abgeordnetenhauſe und die Verlegen
heit der Ruferin vorſtellen Die Heiterkeit im Hauſe war noch
einige Zeit nicht zu beſchwichtigen

Ca

Lotterie
Berlin 20 Jan Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 161 königl preußiſchen Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 15000 M auf Nr 20541
6 Gewinne von 6000 M auf Nr 33957 51641 63169 65607

71864 86787
27 Gewinne von 3000 M auf Nr 2064 3003 3466 3758 7493

11152 14088 14457 16689 17876 17965 26261 26338 27580 33385
35537 43546 55694 604 3 67689 68861 73450 74807 82603 85547
93084 93572

49 Gewinne von 1500 M auf Nr 6933 6960 9650 11332
12103 19507 20199 23058 32352 33052 37446 43226 46801 46827
46837 48244 48739 50777 51711 52961 54043 55380 76919 62384
63105 64416 64831 65138 66669 68084 69356 69358 69867 70573
71740 74577 75761 79721 82084 82450 86074 86958 87105 87575
87682 89457 90132 93364 93594

72 Gewinne von 600 M anf Nr 2450 2499 5668 7355 8382
8737 10295 11828 12602 15877 17652 17699 18028 18240 198 4
21346 23950 26040 29363 33758 35492 35662 35948 36805 40870
40978 42314 42995 43059 43183 43325 49346 50124 50228 50436
51245 51259 51426 51817 52621 53862 53921 54497 57834 58977
59633 61224 64829 67159 67526 70328 75953 77737 79574 79693
81071 81862 81897 82885 84834 85293 86195 86571 89126 90723
91305 91759 92221 92600 93311 93360 94018
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Handels Verkehrs und Borſen Rachrichten
Berliner Börſe 20 Jan Trotz günſtiger auswärtiger

ſpeciell Wiener Notirungen beeinflußten die geſtrigen Verhand
lungen des Abgeordnetenhauſes auch die heutige Börſe noch
zunächſt wirkten ſie auf die Courſe der beiden MontanSpiel
Papiere welche überwiegend offerirt wurden ferner auf Diskonto
KomanditAntheile Die Erklärung des ArbeitsMiniſters nach
welcher die Verſtaatlichung zunächſt abgeſchloſſen iſt bis man
die finanziellen und wirthſchaftlichen Folgen der e
Operationen erkannt haben werde drückte Bergiſch Märkiſche
und Oberſchleſiſche Die Cours Bewegung der letzteren ſtand
auch unter dem Einfluſſe einer Wiener Depeſche nach welcher
die Staats und Nordweſtbahn ein Kartell abgeſchloſſen
haben nach welchem der bisher durch Schleſien geleitete Ver
kehr auf die böhmiſche Route übergehen ſoll Die Cours
Herabſetzungen beeinflußten beſonders auch Kredit Aktien Das
Geſchäft entwickelte ſi h zwar ſehr geräuſchvoll aber ohne
beſondere Lebhaftigkeit doch fanden in Kredit Dortmundern
Laura und Oberſchleſiſchen größere Umſätze als in den letzten
Tagen ſtatt Laura und Dortmunder waren ca 1 Diskonto
Kommandit ca 1,50 Oberſchleſiſche 3 und BergiſchMärkiſche
0,85 Proz niedriger Kredit Anfangs 522,50 und 523 bezahlt
fielen auf 520 Franzoſen auf 467,50 um 2,50 reſp 1,50 Mk
unter geſtrigen 2 Uhr Cours Jm weiteren Verlaufe ermattete
die Haltung noch mehr Die geſchäftliche Thätigkeit war auf
allen Gebieten beſchränkt Jn der letzten halben Stunde erholten
ſich Kreditaltien und auch für Montanwerthe machte ſich beſſere

achfrage geltend die eine weſentliche Coursaufbeſſerung im
Gefolge hatte Schluß überall feſt

309,75 bz Cröllwitzer Papierfabrik Oberſchl B gar Bresl Schw Freib K 4 102,00 BDeſt Lott Anl 64 63,75 B 147,25 bzWechſelcours Kumänier Denſauer Gas I48,50 bz Oftpreußiſche Südbahn 62,40 bz KölnMind 3 V g IV Em 4 97,50 G
Amſterdam 100 Fl ſs T 3 168,90 bz Rufſ eonſ Anl 71/7278 4 25,90 bz Eiſenbahnb Berliner fr 340,00 G xfechte Oderuferbahn 139,40 vz do V Em 497,50 G
London 1 L /s T 3 325 bz do Anleihe 1877 5 88,60 bz Glauziger Zuckerfabrik 53,25 bz6 Rheiniſche 153,60 bz do VI Em 4 100,30 bz G
Paris 100 Fr s T 3 60,80 b do BodenKredit S 78,40 bzß Körbisdorfer Zuckerfabrik do B gar 96,70 B Halle SorauGub gar a l 103,50 bzG
Wien vſt W 100 Fl ls T 4 172 35 öz do Pr Anl 64 5 148,60 bz Halleſche Maſchinenfabrik 152,00 B RheinNahe I 1I3,30 b Märkiſch Poſener 5102,00 B
Petersburg 100SR 3 W 6 210,80b3 do do 66 5 148,30 bz Zeitzer do 67,00 G StargardPoſen gar 4 102,75 bz Magdeb Halberſt v 1865 4 100,30 G

Diskonto Berlin W 40 Ungar GoldRente 685,00 bzG Bergwerks und Thüringer A I155,00 bzG Magdeb Leipz Tit A a 101,10 Gs Tag gchſe o Türkiſche Anleihe 65 5 10,30 bz Hütten Geſellſchaften do B gar 96,75 b B do Lit B 497,25bz Gombards e Hypotheken Certifikate Vochnm Vergw 4 124 75 bzs do G Far a l 104,90 bz r ne ken 76 s

e h n inz Ludwigshafen 4 101,80GSold Silber und PapierGeld r Pf S ſ5 104 75 bz6 do do B 90,00 G BHerlinGörlitzer St Pr s 72,25 636 De i e Der i e 8
Sonvereig 20,31 bz T rz 100 5 101,90 G Boruſſia Bergwerk 124,90 bz S HalleSorau Guben 5 82,00 bzG do B i 102,90 GW e 16,17 bz e Br à 415 5 101,00 G Sortmunder Union 16,60 G Hannover Altenbeken 5 do von 1869 5 103,10 Gars e on err 103,50 G Gelſenkirchener 134,00 bz Märkiſch Poſener 99,90 byG do CoſelOderb s 102,50 bzGJmperials n Pf en P K 4 o Harpener BergbauGeſ 140,90 bz G Magdeb Halberſt B 3 88,40 bzB Oſtpreußiſche Südbahn 4 102 00 B
Oeſterr Banknoten 172,70 bz W d rig 72/73/74 5 112,50 bzG Hibernia 93,50 656 do i6 118,60 bz echte Oderuſer 102/50 bzv

do Silbergulden 7 och Her t d Wird la i bzB Hörder Hüttenverein 94,90 bz NordhauſenErfurt 5 91,60 bz Rheiniſche III E v 1865 b 100,40 bzv
Rufſ Banknoten 211,35 bz Ru t Bed r r KölnMüſener Bergw 38,00 bz Oſtpreuß Südbahn 99,00 bz8 KheinRahe v St g I E a 103,00 G

Fonds und StaatsPapiere n wer I 77,20 68 Königs u Laurahütte 126,00 bzB Rechte Oderuferbahn a 188,40 b3B Thüringer IV Sr a 102,00 BTouſolidi bat BankPapiere König Wilhelm 52,60 bz c Saalbahn I56 12,00 bz0 do V Ser n 10200 Bouſolidirte u a 105,00 bz BergiſchMärk Bank 106,70 bzG Louiſe Tiefban 70,90 bz KaſchauOderberg 53,60 bzG 7O do Veis a re L 97,25 bz Berliner Handelsgeſellſch 103,25 bjG Magdeburger 1489,90 bz AuffigTeplitz 188,00 B DurBodenbach z 3575 W
2 e nleihe 333 bz Braunſchweiger Bank 98,60 B Phönix Bergw A 89,25 bz 6 Böhm Weſtbahn 500 gar 5 93 10 bzG de d nene F 9

er gz6 a do Kreditbank 90,00 bz do do B 51,7538 EliſabethWeſtbahn gar 5 81,70 b Dur Prag Wa Im 3Pr St Pr Anl v 1855 322 144 20 bzB Breslauer Diskontobank 9650 bz6 Pluto Bergw Geſ 98,25 bz Saliziſche CarlLdw B 5 110,50 z Sal Carl Ludw Sie 52340 b
zſandſchaſtl Central 33 d Darmſtädter Bank 142,50 bz Sächſ Thür Braunk V 110,00 bzG MainzLudwigshafen 89,25 bz do t gar III E 5 88,80 bzz neue 75 vo Zettelbank 105,50 Schleſ Zinkhütten 104,00 bzG Oeſterr FranzStaatsbahn 468,00 z KaſchauOderberg re z
s F Hſiſche itterſch al 390 6 Defſauer Landesbank 119,20 bzß do do St Pr A 4 105,50 bzG Reichenb Pardub 4 gar 53,30 bzG m u r c o 8

eſtpreuß ritterſch 3 Deutſche Bank 138,90 bzG EiſenbahnStamm und Rumänie r 44,60 9 m 575do do 4 98,50 bz do G R Staatsb 50 5 83,1 do de III Em 5 73,80 bzBZur n Nenmiriiſche 4 9850 Diekento Ken alt 133772 59 Stamm Hüioritäts Altien St Cent en Fngsts alte gar 3869 50n a 98,60 bzB EGerager Bank e 3380 b Altong Kieler 135,75 bz Warſchau Wien 251,00 bz do do ueue gar 3368,25 G
S Sächſiſche 4 99,50 b e BergiſchMärkiſche 93,50 b t do do neue /S5103,7067 755 r d en 1107,50 bzG Berlin Anhalt o 78 d Eiſenb Priorit Aktien Oeſterr Nordweſtb gar 5 85 50 u
do 3sFl Obl 177,75 z Leipziger Kir t 107,00 G Berlin Dresden 16,00 bz und Obligationen Kronprinz Rudolf B gar 5 79,75 bzG
Voſer am An 13375 Meinluger ren t e BerlinGörlitz 23,75 bzG BergiſchMärk III Ser v St do do 1872er gar 5 78,00 bzBraunſch 20 Thlr Looſe St 93 25 v Nordd runde dir Berlin Hamburg I191,90 bzB 3 g 8 90,20 bz Reicheuberg Pardub 77,75 bzB
Cöln Ment Pr Anleihe i 122 76 6z Hefterr Kretita t 56,50 bzG BerlinPotsdamMagdeb 96,20 bzB do Y Ser 472 102,00 Be Südöſt B Lomb gar 3 256 20 bzB
Meining 1 Thlr L p St 20,20 z Preuß Boden Kred Anſt 92,50 Berlin Stettin II2,70 bzB do I Ser an 102,50 G do do Dol gar 590,50 kyg e 20 b a S ed Anſt 92,60 b G BreslauSchwd Freib 92,20 hz do VII Ser 4 101,70 bz CharkowAſow gar s 9175 bOldenb 40 Thlr L p St 3 154,00 B do Centr Bod Kr A 126,90 bz Köln Mindener 144 90 bz vo VIII Ser 41 101 90 bzB do in à 55 ar 5 4

Ausländiſche Fonds Sag e l 153 30 b HalleSorauGubener 28,75 63 do IX Ser s 105,70 bzG Kursk Kiew gar S 97,90 bzGnerikaner 102,00 bz S hiefi her Banivcrein 114,00 B HannoverAltenbekener 53,70 G Dortm Soeſt II Ser a4 V 101,75 bz MoskoRjäſan gar s 102,00 G
n r Weimariſche Bank ein 106 V Märkiſch Poſener 30,50 z Rordb Fror 5 101,30 b MoskoSmolenst gar 5 92,50 bdo Silber R a 57 bzs 85,00 636 MagdeburgHalberſtadt 143,00 bzB BerlinAnhalter Lit G 4 i 100,10 bzG RjäſanKoslow gar 6899,50 bzG
Oeſterr Gold Rente 4 72,00 bzB Jnduſtrie Papiere Niederſchleſ Märk gar 99,00 B VBerlinGörlitzer Lit O 415 100,00 b G Warſchan Wien II m s 101,50 d
Oeſt Kredit 100 8 330,50 bz Brauerei 19,60 bz Nordhauſen Erfurt gar 24,00 bz BerlinPotsd M F a 100,50 G do III em 101,50 bzG
do Lott An 60 5 126,25 bz do Tivoli 71,10,bzG Oberſchl A C D B 13 171,00 bz Vresl Schw yretd G la
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Sein Lager in ſchwarzſeidenen und reinwo
und Alpacca leider empfiehlt wie bisher zu

L GdTIu ung Ferkaur von Staatspapieren Bisenbnuahn Actien
Prioritäts Obligationen ete ete zu den biligsten
Bedingungen

VBVinlösung fälliger Coupons
Besorgung neuer Couponsb0genm
Verloosungscontrolle aller verloos baren Werthpapiere
Eröffnung Iaufender Kechnungen und Gewvährung von

Oredit
Annahme von Deposſten

Zeising Arnhold Heinrich Co
alte Promenade 2 b im früheren Reichsbankgebäude

Ballfächer
Gesellschaftsfächer

Ballsehmuck
Geſchäfts Eröffnung

erW v W e 125ne e e
in großer Auswahl
zu billigen Preiſen
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Den geehrten Einwohnern von Wansleven und der Ümgegend die er
gibene Anzeige daß ich Unterzeichneter am heutigen Tage die Schloſſerei e
des verſtorbenen Herrn Witte hierſelbſt übernommen habe

Jndem ich verſichere

übertragen zu wollen Hochachtungsvoll
Wansleben den 15 Janvar 1880

B Teichfseher Schloſſermeiſter S 5Reparaturen an Landwirthſchafts und anderen Maſchinen S ewerden prompt ausgeführt S r SAdolphOuentin Fande egrase iJ e 3 i5 Nr 89 S an er ne eGummi und Guttapercha Waaren Pabrik S eEmpfehle in langjährig bewährten guten Qualitäten l r e
Gummi Schlänche Gummi Pumpenklappen e e el9 Verdäichtungs Treibriemen e enSchnüre s penu StopſfVerdichtungs wücehsen Packung eT 5 r e z e z m ePIatten Patent Selbstöler e55 Verdichtungs Ringe u S Wo e e e eNach Maass oder Zeichnung Gewünschtes liefere prompt in kurzer Zeit

Ich empfing von
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Cigarren

einen grossen Posten in

Aaleund offerire soweit der Vorrath reicht
Conchas de Regalo in 250 St

Kst à 48 p M
Regalia Oaballeros in 250 St

Kst à 48 P MBahia in 200 St Kst

Panetelas in 100 St Kst
à 60 p M

Conchas del Rey in 500 St Kst
à 55 C p M

Reinitas in 100 St Kst

à 55 A p M à 44 p MKonopol in 500 St Rst Oigarrillos in 500 St Kst
à 55 A p M à 38 C p Mnur in Originalkisten

Netto Casea nur gegen Baarzahlaung

Heim kbholecl Schöttler
Halle als grosser Berlin 13

Haupt Niederlage ſär die Provinz Sachsen
Cigarren und Tabak Offerte

Cigarren in alter Wagre zu alten Fabrikpreiſen von 30 bis 60
pro wille

Paquet Tabakoe in alter Pfd Packung à Pfd von 10 Pfg bis S
25 Pfa mit 25 Rabatt

Kantabake à Pfd 130 und 1,45 werden noch in Poſten jedoch S
nicht unter o Kiſte und Tabake nicht unter 3 abgegeben

D P StchIler, Cigarrenfabrik
R Arzgraionn

im gtädtöschen Leihhause zu Leipzig
am 1 März a o und folgende Tage

worin die im Jannar Februar März und Aprii 1879 verſetzten Pfän
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führen bitte ich daß meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt

e e Beste und billigste Ausgabe für Clavier 2u zwei Händen

We an I m e m oMit den Restbestämcien meines Wagrenlagers
d Js gänzlich zu räumen und gebe deshalb ſämmtliche Artikel namentlich eine

Costumes, Regenmänmtel sdene Kleiderstoffe in den beſten Qualitäten z
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L Gunmcder mann
den billigſten Preiſen

Schmeerftraße
Wir vergüten bis auf Weiteres für Bepositen

ohne vorhberige Kündigung 2 Procent
bei einmonatlicher Kündigung 3 Procent
bei dreimonatlicher Kündigung 4 Procent
bei längerer Käündigungsfrist nach Vereinbarung

Zeising Arnhold Heinrich Co
alte Promenade 2b im früheren Reichsbankgebäude

goe
r

derobe Magazin
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Uontag den 26 Jannar Abends pünktlich halb 7 Uhr

Husikauſführung der Singakademie
ünm Saale der Volksschule

a rakes W erfvon Rob Schumanm
Soll Fr Voretzsch Frl Aug Rohensehild aus Berlin

Hr Dr A Gunz Königl Kammersäpger aus Hannover Hr Dr Sprengel
und andere Mitglieder

Eintrittskarten zu 2 Mark und Texte zu 20 Pfg sind bei Herrn Karm
roddit zu haben

m

e ehe e e S532 e ec e S
S

S e

e

Grösstes Format
Klarer übersichtlicher Stich

Von musikalischen Autoritäten revidirt und mit Fingersatz versehen
Jeder Band elegant brochirt Auch einzelze Bände werden abgegeben

Band I Walzer 22 Bogen Umfang M 1,80II Mazurkas 36 9 ,80III Nottarnos 26 u 2,803 IV Polonnisen 33 9 2,80V Buden 27 9 2,30 SVI Balladenu Inpromptus 20 1280VII Seher do 29 m 1,80VII Präladien und Rondos 25 u 2,309 IX Auswahl heliebter Com
positionen 25 27,30M 20,20

Alle 9 Bände nur 15 Mark
Gegen Einsendung des Betrages versendet franco

der Ordnung daß mit Gold Silber und Juwrlen begonren wird m
H Alexanders Musikalienhandlung Pr Stargardt

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

beabſichtige ich bis zum 20
große
leme und sei

S Sonntag 4 Uhr
S erbittet

S men

Tochter Marie mit dem

Vebrauaarr
Auswahl

Preiſen

e WS Beez e are

Paul

Elegaut und äußerſt dauerhaft
gearbeitete

5Copirpressen
eigenes Fabrikat liefert die

Maſchinenfabrik von

Wolf Schaefer
in alle aS

2 Curſus Tanzunterricht beginnt
Gef Anmeldun en

H Landmmanm
gr Brauhausg H I

StadtTheater
Donnerstag den 22 Januar 1880

13 Vorſtellung im III Abonnement
e Zur Feier des Geburtstages von

Kotthold Pphraim Lessing
Leonoren Ouverture Nr 3

von L v Beethoven
Prolog von Curt von Rohrſcheidk

geſprochen von Frl Schultes

Emilia Galotti
Tragödie in 5 Acten v G E Leſſing

Freitag zum 3 Male

Die Hexe
Drama in 5 Acten von Arthur Fitger

Fehlettan bei Iöheſün
Donnerstag den 22 Janudr

Gesang Concert
wozu ergeberſt einladet O Jurschi

km

Maskenball
G Sonntag den 25 Januar

d J im Gaſthofe zu
S BruckdorfAnfaug 7 Uhr

Es ladet ergebenſt ein
Beruderelub Dieskau

Stagt London
Donnerstag den 22 Januar

Schlachiefest
Fruh zum Wellfleiſch und Abends

zur Wurſt u Suppe ladet ergebenſt

ein HoffmannSing Academie
Donneretag den 22 Januar 12

Uhr Probo für OBoGor und Orch
im Saale der Volksschule Orchester
früher

Anmeldung neuer singender Mitglieder
bei Herrn Musikdirector Voretzsch
Wilhelmsstr 5 I Ber Vorstameä
Polytechmische Gevellschaſt

Verſammlung Donnerstag den 22
d Mts Abends 8 Uhr im Hötel zur

G

S Tulpe Herr Geheimrath Profeſſor
Dr Knoblauch Ueber Radiometer
mit Experimenten Gäſte durch Mit

ä al eder eingeführt ſind ſt ts willk m
Der Vorſtand

Familien Nachrichten
Statt beſonderer Meldung

Die Verlobung unſerer einzigen
em Kaufmann

Herin Gust Nahcdle in Halle a/S
beehren wir uns hiermit ergebenſt an
zuzeigen

Berlin im Januar 1880
I 8aby und Frau Marie

geb Hoffmann
TodesAnzeige

Geſtern Morgen 210 Uhr endete
lein ſanfter Tod das Leben meints

guten Mannes unſeres guten Vaters
und Schwiegervaters Karl Mickel
im 52 Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die Hinterbliebenen

Halle a/S den 21 Januar 1880

Mit Beilage
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